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THURGAU
Spitex Verband Thurgau, Rathausstrasse 30, Postfach, 8570 Weinfelden,
Telefon 071 622 81 31, Telefax 071 622 81 34, E-Mail info@spitextg.ch, www.spitextg.ch

Finanzierung des Verbandes noch nicht geklärt
Der Kanton Thurgau will
die Entschädigung, die der

Spitex Verband für seine

Aufgaben erhält, bereits

für das Jahr 2005 senken.

Das geht aus einer

Antwort des Thurgauer

Regierungsrates auf eine

einfache Anfrage von

Kantonsrätin Elsbeth Aepli

hervor. Darüber, wer für

den Fehlbetrag aufkommen

soll, schweigt sich der

Regierungsrat in seiner

Antwort aus.

(MH/CL) Nur noch für das Jahr
2004 hat der Kanton dem kantonalen

Dachverband wie bisher
Fr. 80000- zugesichert. Bereits
ein Jahr später muss der Verband
nach dem Willen des

Regierungsrates mit einem um rund
40% gekürzten Beitrag auskommen.

Dies wird begründet mit
der Tatsache, dass weitere An-
tragssteller wie beispielsweise

Curaviva um finanzielle
Unterstützung nachgesucht hätten.

Der zukünftig gewährte
Staatsbeitrag setzt sich nach Aussagen
des Regierungsrates je hälftig
zusammen aus einem fixen
Sockelbeitrag und einem variablen
Teil für Leistungen, die der
Spitex Verband für Aufgaben
erbringt, die grundsätzlich in den

Aufgabenbereich des Kantons
fallen würden. Keine konkreten
Aussagen gibt es jedoch dazu,
wie künftig das zu erwartende
Defizit gedeckt werden soll. Dies
wird von Seiten der Fragestellerin

selber, aber auch vom
Thurgauer Spitex-Verbandspräsiden-
ten Matthias Hotz kritisiert.

Der Vorstand des Spitex Verbandes

Thurgau hat in der
Zwischenzeit erneut den Kontakt mit
dem Departement gesucht und
den Regierungsrat gebeten,
konkrete Ausführungen zur künftigen

Finanzieaing zu machen.
Gemäss Hotz wurde der zu¬

ständige Regierungsrat Roland
Eberle aufgefordert, konkretere
Aussagen zur künftigen
Finanzierung des Spitex Verbandes
oder zu einem allfälligen
Leistungsabbau des Dachverbandes
zu machen. In einem weiteren
Schritt wurde der Thurgauer
Gemeindeammännerverband um
eine Stellungnahme gebeten.
Bereits jetzt ist nämlich absehbar,

dass - sollte es wirklich zu
einem reduzierten Kantonsbeitrag

kommen - die Gemeinden
als Defizitträger und Auftraggeber

gemäss dem Thurgauer
Gesundheitsgesetz für einen
Fehlbetrag aufkommen müssten.

Kleine Kinder - Lust und Last

So liegen SieTiffll^l
Komfort für Patienten und
Pflegepersonal.

Praxisbewährte Produkte
Als langjährige offizielle Mietstelle von AHV, IV, EL und
Krankenkassen wissen wir, worauf es ankommt: Auf
praxisbewährte Produkte mit höchstem Pflegekomfort. Produkte,
die mit ihrer Ästhetik in die private Wohnwelt passen.

Umfassende Dienstleistungen
• Prompter Hauslieferdienst innert Tagesfrist
• Fixfertige Montage und detaillierte Einführung
• Fachgerechte Demontage der bisherigen Bettvorrichtung
• Zuverlässiger Service durch

unser geschultes Personal

-A-y..

Im

Vermietung und Verkauf
von Pflegebetten

Heimelig Pflegebetten
Gutenbergstrasse 4

8280 Kreuzlingen
Telefon 071672 70 80

Fax 071672 70 73
Hotfall-Nr. 079 600 74 40

www.heimelig.ch

h
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(RG/CL) Das Leben mit Kindern
ist reicher an Erfahrungen und
Erlebnissen als das Leben ohne.
Aber Kinder sind manchmal
auch ganz schön nervig. Mütter
und Väter haben Vorstellungen,
wie sie ihre Kinder erziehen
wollen, sie wollen immer gute
Eltern sein. Aber was ist eine

«gute» Mutter, was tut ein «richtiger»

Vater und welche Organisationen

können Hilfe und Entlastung

anbieten? Diesen Fragen
geht eine schweizerische
Ausstellung nach, die Ende November

auch im Kanton Thurgau
gezeigt wurde. Daran beteiligt
waren u.a. die Kinderspitex
Thurgau und die Mütter- und
Väterberatung Frauenfeld.

In den neunziger Jahren befragte

das Marie-Meierhofer-Institut
180 Frauen im Kanton Zürich zur
Bedeutung von kleinen Kindern
für Familien. Die Antworten flössen

in die Ausstellung «Kleine

Kinder - Lust und Last» ein. Die
Ausstellung hinterfragt das
traditionelle Bild der Familie, lässt in
erster Linie Fakten sprechen und

regt zum Nachdenken an.

Für den «Halt» der Ausstellung
im Kanton Thurgau stellten 17

Frauenfelder Vereine und
Organisationen ein vielfältiges und
beeindruckendes Begleitpro¬

gramm zusammen. «Synergien
nutzen und die Vernetzung der
bestehenden Angebote» waren
wichtige Ziele der Ausstellungs-
organisatorinnen.

Rosmarie Gysi, Mitglied des

Organisationskomitees und
Vorstandsmitglied des Spitex
Verbandes Thurgau, erklärte:
«Niederschwellige Angebote müssen

unkompliziert benutzt werden
können. Oft helfen sie, dass sich
eine scheinbar banale Frage
nicht zu einem grossen Problem
entwickelt.» In diesem Sinn gab
das Rahmenprogramm jungen
Müttern, die sich in ihrem Alltag
isoliert fühlen, unter anderem
Anstösse in Richtung Hilfe zur
Selbsthilfe.

Zusammen mit den anderen
Organisatorinnen ist Rosmarie Gysi
überzeugt, dass das Ziel der
Ausstellung, die verschiedenen
Facetten von Elternschaft zu
thematisieren und zu einer verstärkten

Wahrnehmung in der
Öffentlichkeit beizutragen, erreicht
werden konnte.

Der Spitex Verband Thurgau
präsentierte an der Ausstellung sein

«Thurgauer Modell» der integrierten

Kinderspitex und unterstützte

mit Sponsoring eine Veranstaltung

für Kinder im Begleitprogramm.
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Kompetente Beratung
Unsere Produkte können Sie mieten,
kaufen oder aus der Miete kaufen.
Wir beraten Sie gerne - und
übernehmen auch sämtliche
Kostenabklärungen mit AHV, IV, EL oder
Krankenkasse.
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